
zur Fachkräftesicherung und zur
Zukunftsfähigkeit des Standorts
Hannover.
Oberbürgermeister Belit Onay

spricht von einem „Leuchtturm-
projekt“ für den Bildungs-, Wis-
senschafts- und Wirtschafts-
standort Hannover. Mit der
Gründung der Gesellschaft wer-
deauseiner Ideenuneinkonkre-
tesVorhaben. Ziel sei einOrtmit-
ten in der Innenstadt, an dem
junge Menschen Talente entde-
cken und Fähigkeiten entwi-
ckeln könnten, die später inAus-
bildung, Studium und Beruf ge-
fragt seien.
Auch aus der Landespolitik

kommt Unterstützung. Mehrere
niedersächsische Ministerien
begleiten das Projekt fachlich
und finanziell. Das Wissen-
schaftsministerium führt über
die beteiligten Hochschulen
erstmals MINT-Bildungsangebo-
te mit dem TUMO-Ansatz zu-
sammen.DasKultusministerium
will die Anbindung an Schulen
stärken und Lehrkräftestunden
bereitstellen. Das Ministerium
für Inneres, SportundDigitalisie-
rung beteiligt sich zudem mit
500.000 Euro am Aufbau der
Infrastruktur.
Wissenschaftsminister Falko

Mohrs betont die Bedeutung
früher Förderung. Kinder und
Jugendliche sollten Technik und
Wissenschaft unmittelbar erle-
ben, eigene Ideen entwickeln
und praktische Erfahrungen
sammeln können. Besonders
wichtig sei es, mehr Mädchen

und junge Frauen für MINT-The-
men zu begeistern. Kultusminis-
terin Julia Willie Hamburg sieht
in dem Zentrum ein Beispiel für
einmodernes Bildungsverständ-
nis: offen, kostenfrei und eng
mit Schulen verzahnt. Aus Sicht
des Landesdigitalisierungsres-
sorts ist das Projekt zugleich ein
Beitrag zur digitalen Transfor-
mation und zur Sicherung von
Fachkräften in Niedersachsen.
Während die organisatori-

schen Strukturen nun stehen,
laufen auch die Arbeiten am
künftigen Standort weiter. Das
Gebäude „An der Börse 7“ im
Bankenviertel wird derzeit um-
gebaut. Erste Bereiche sollen
noch in diesem Jahr fertigge-
stellt werden. Nach den aktuel-
len Planungen könnten erste
Angebote Anfang 2027 starten.
Parallel dazu wird die Projektlei-
tung der neuen Gesellschaft be-
setzt.
Die beteiligten Partner verbin-

den mit dem Vorhaben hohe Er-
wartungen. Heidelinde Ger-
hold, Vorstandsvorsitzende der
GETEC Stiftung, sieht in dem
Projekt einen konkreten Beitrag
zu mehr Chancengerechtigkeit.
Talente gebe es überall, das Bil-
dungssystem erreiche aber

längst nicht alle jungen Men-
schen gleichermaßen. Projekte
wie das TUMO + MINT Zentrum
könnten hier neue Zugänge
schaffen.
Auch die Unternehmerver-

bände Niedersachsen sehen in
dem Zentrum eine Investition in
die Fachkräftebasis des Landes.
Hauptgeschäftsführer Benedikt
Hüppe verweist darauf, dass
Unternehmen zunehmend auf
technologieaffinen Nachwuchs
angewiesen seien. Das Zentrum
könne früh Interesse wecken
und eine Brücke zwischen Bil-
dung und Praxis schlagen.
Inhaltlich sollen mehrere

Hochschulen das Angebot prä-
gen. Die Hochschule Hannover
bringt unter anderem ihr „Zu-
kunftshaus MINT“ ein, das
Workshops für unterschiedliche
Altersgruppen entwickelt hat.
Die Leibniz Universität beteiligt
sich mit den Laboren Protoys
und Foexlab aus ihren Exzellenz-
clustern. Die Medizinische
HochschuleHannover soll später
hinzukommen. Unterstützt wird
der Aufbau zudem von der Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau, die
Erfahrungen aus anderen TU-
MO-Standorten in Deutschland
einbringt. RED

Für Shayan Yousefi Moridani
sind es nur noch fünf Wo-

chen, dann beendet der 22-Jäh-
rige seinen Freiwilligendienst bei
den Johannitern in Ronnenberg.
18 Monate lang hat er sich in
den Notrufeinsatzdiensten en-
gagierte. Sascha Walinda (25)
dagegen ist noch bis März 2027
dabei, er ist im Bereich Bevölke-
rungsschutz und Sanitätsdienst
bei den Johannitern inHannover
eingesetzt. Auch wenn beide
junge Männer in ganz unter-
schiedlichen Phasen ihres frei-
willigen gesellschaftlichen En-
gagements sind; sie eint doch
ein gemeinsamerGedanke: „Ich
will anderen Menschen helfen
und Erfahrungen sammeln“,
sagt Shayan. Genau so sieht es
Sascha.
Derzeit bieten die Johanniter

im Regionalverband Nieder-
sachsen Mitte wieder zahlreiche
Stellen im Bundesfreiwilligen-
dienst (BFD) oder im Freiwilligen
Sozialen Jahr (FSJ) an: Die Frei-
willigen sind in der Kita oder der
Ganztagsschule tätig, bilden
Menschen in Erste-Hilfe-Grund-
lagen aus, werden im Bereich
Flüchtlingshilfe eingesetzt oder

für jeden, der oder die ebenfalls
beim Hausnotruf-Einsatzdienst
anfängt: „Geduld undEmpathie
sind sehr wichtig.“ Seine Ein-
satzzentrale ist Ronnenberg;
von dort ist Shayan überwie-
gend zu älteren Menschen
unterwegs. Er hilft nachStürzen;
manchmal bei kleineren Notfäl-
len. Einsatzfahrendewie Shayan
entlasten den Rettungsdienst.
Sie sind unterwegs, wenn nicht
unmittelbar Lebensgefahr be-
steht, die Menschen aber den-
noch Hilfe brauchen. „Da kom-
men wir dann ins Spiel“, sagt
Shayan. Vitalwerte kontrollie-
ren, reden–undvorallem: zuhö-
ren. Schon solche Dinge könn-
ten Menschen beruhigen, hat
Shayan gelernt. Der Hannovera-
ner wollte nach dem Abitur et-
was Praktisches machen. „Und
ich war an medizinischen The-

Neues Zentrum für Zukunftswissen
Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche: Träger gründen gemeinsame Gesellschaft für TUMO+MINT-Projekt in Hannovers Innenstadt
HANNOVER. Mit der Grün-
dung der TUMO+MINT Hanno-
ver gGmbHnimmt eines der am-
bitioniertesten Bildungsprojekte
der Stadt konkrete Formen an.
Die neue Gesellschaft soll den
Aufbau eines Zentrums steuern,
das Kindern und Jugendlichen
künftig kostenlosen Zugang zu
digitalen, technischen und krea-
tiven Lernangeboten ermög-
licht. Hinter dem Vorhaben ste-
hen die GETEC Stiftung, die
Unternehmerverbände Nieder-
sachsen (UVN), die Hochschule
Hannover sowie die Landes-
hauptstadt Hannover. Gemein-
sam wollen sie in der Innenstadt

einen Bildungsort schaffen, an
dem jungeMenschen unabhän-
gig von Herkunft oder sozialem
Hintergrund Fähigkeiten für die
Arbeitswelt von morgen entwi-
ckeln können.
Im Mittelpunkt steht die Ver-

bindung zweier Bildungskon-
zepte: „TUMO“ bezeichnet ein
außerschulisches Lernmodell für
digitale und kreative Kompeten-
zen, das inzwischen internatio-
nal verbreitet ist. „MINT“ steht
fürMathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik.
Gerade in diesen Bereichen feh-
len seit Jahren Fachkräfte. Schu-
len, Unternehmen und Hoch-

schulenhoffendeshalb auf neue
Wege, um Kinder und Jugendli-
che früh für technische und wis-
senschaftliche Themen zu be-
geistern.
Geplant ist ein offenes Lern-

zentrummitAngeboten aus den
Bereichen Programmierung, Ro-
botik, Medienkompetenz, De-
sign und weiteren sogenannten
Future Skills. Das Projekt verbin-
det dabei das international etab-
lierte TUMO-Konzept mit be-
stehenden MINT-Angeboten
hannoverscher Hochschulen.
Die Partner sehendarinnicht nur
ein Bildungsangebot, sondern
aucheinen strategischenBeitrag

Neue Gesellschaft für
Bildungsprojekt (v.l.n.r.):

Benedikt Hüppe, Dr. Alexander
Georgiadis, Alexander Ernst,
Julia Willie Hamburg, Dr. Karl
Gerhold, Heidelinde Gerhold,

Falko Mohrs, Prof. Dr.-Ing. Mar-
tin Grotjahn, Belit Onay, Eva

Bender, Michael Strauß
Foto: LHH

im Bevölkerungsschutz. Sie tun
das in Hannover, Ronnenberg,
Landesbergen, Schwarmstedt,
Langenhagen oder in Wunstorf.
Sascha Walinda kommt aus

Aachen, machte sein Fachabitur
und startete eine kaufmänni-
sche Ausbildung. Über familiäre
Beziehungen kam er auf die
Nordseeinsel Norderney. Dort ist
unter anderem stationiert der
Seenotrettungskreuzer „Eu-
gen“ der Deutschen Gesell-
schaft zur Rettung Schiffbrüchi-
ger – kurz: die Seenotretter. Sa-
scha schnupperte dort eineWei-
le als Freiwilliger indasRettungs-
wesen hinein und weiß seither:
„Seenotrettung, das möchte ich
nach dem FSJ machen.“ Dafür
sammelt er jetzt Erfahrungen
und Know-how bei seinem Frei-
willigendienst. „Ich mache das
in Hannover, um die Landret-
tung kennenzulernen, also das
Gegenstück zur See-
notrettung.“ Seinen
Dienst startete er im
vergangenen Sep-
tember. Die Johanni-
ter qualifizierten Sa-
scha zunächst zum
Rettungssanitäter. Er
transportiert nun Pa-
tienten, fährt Haus-
notrufeinsätze und
unterstützt bei Sani-
tätsdiensten. Was
ihmdie größte Freude
bereitet? „Dass ich
Verantwortung tra-
gen undmit Patienten
arbeiten kann“, sagt
Sascha.„Und ichhabe
hier sehr gut gelernt,
mit stressigen Situa-
tionen umzugehen.“
Shayan Yousefi Mo-

ridani hat einen Tipp

men interessiert.“ Er bewarb
sich, kam nach Ronnenberg und
lässt sich jetzt ebenfalls zumRet-
tungssanitäter qualifizieren.
Und nach seinem Freiwilligen-
dienst? „Studium bei der Polizei
oder zur Bundeswehr, ich kann

mir beides vorstellen.“

2 Infos zum Freiwilligendienst
bei den Johannitern gibt es unter
der kostenfreien Servicenummer
(08 00) 0 01 92 14 oder hier:
www.fsj-hannover.de.

2 www.johanniter.de/hannover
Telefon KundenServiceCenter:
0800 / 0 019214 (kostenfrei)

Shayan Yousefi
Moridani und

Sascha Walinda
(gr. Foto) leisten
einen Freiwilli-
gendienst bei

den Johannitern.
Fotos: JUH/Marcel
Schwarzenberger

Gemeinschaft, Qualifikationen
und praktische Erfahrungen
FREIWILLIGENDIENST: Lebenserfahrung sammeln bei den Johannitern – „Geduld und Empathie sind sehr wichtig“

ANZEIGE

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

jetz
t

allz
eit-

hoc
h

GEORGSTR. 48 | 30159 Hannover

Tabak • Papier • Getränke
Büro- u. Schulbedarf

Lotto • Üstra • Zeitschriften
Ulbrich Kaffee • Telefonkarten

Alles in großer Auswahl
vorrätig!

Hermes-Paketshop

seit 1929

Fritz Kivelitz
Inh. Oliver Döhring
Posthornstr.30

Nähe Lind. Markt
Tel. 44 53 80

TIERGARTEN

HANNOV E R
AUKT IONEN

Briefmarken
und Münzen

Kunst und
Antiquitäten

Experten-
Schätzungen
(auch vor Ort)

Online- und
Saalauktionen

Heben Sie Ihre
verborgenen

Schätze!

Tiergarten Auktionen Hannover GmbH
Telefon: 0511-35351102

www.tiergarten-auktionen-hannover.de

Hannover Camper ist ab Juni 2026 die
neue Heimat für Carthago & Malibu Van
im Norden — als autorisierter Händler,
Vermieter und Servicepartner. Alles unter
einem Dach. Alles aus einer Hand.

WERKSTATT-TERMINE OHNE LANGE WARTEZEIT!
JETZT TERMIN SICHERN!

0511 400 660 10
Autorisierter Servicepartner für Carthago, Malibu Van, Knaus,
Weinsberg und Tabbert. Spezialisten für den gesamten Aufbau aller
Marken: Aufbaureparaturen, Unfallschäden, Solar- und Klimaanla-
gen, LiPo-Batterien, Luftfederung, TÜV- und Gasprüfung und vieles
mehr – zuverlässig, kompetent und alles aus einer Hand.

www.hannover-camper.de

Wilhelm-Röntgen-Straße 4
30966 Hemmingen

Qualität, die bleibt. Service der überzeugt.

/hannovercamper

Serviceparter
der 5 Marken:

MEISTER
WERKSTATT
Elektrotechniker I KFZ-Meister
Karosseriespezialist I Tischler

Der ausgewiesene Coupon gilt nur bei Vorlage dieses Coupons.
Ohne Coupon gilt der reguläre Preis. Nur einmalig einlösbar. Gültig
bis zum 29.05.2026.

z.B.:

Solaranlagen
Anhängerkupplung
Klimaanlage
Wechselrichter u.v.m.

AKTIONS-COUPON

10% Rabatt
auf alle Sondereinbauten

kurzfristige
freie Termine

Service für
alle Marken

Ein- & Ausbauten
aller Art

QUALITÄT & KOMPETENZ PERSÖNLICH & KUNDENNAH ALLES AUS EINER HAND

DIE NEUE HEIMAT
DER PREMIUM-MARKEN!

4667401_002626

37528801_002625

30597401_002625

36264501_002625 14504701_002626
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